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Ausstellungen

Museum im Rathaus Möhringen, 8.00

Uhr - 11.00 Uhr, 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Bauernmuseum Nendingen, Industrie-

straße 4, geöffnet, 10.00 Uhr - 12.00 Uhr,

13.00 Uhr - 17.00 Uhr

Städtische Galerie, Rathausstraße 7,

Christine Aries - Fotobilder, 11.00 Uhr -

18.00 Uhr

Bühne

Kindertheater, Stadtbibliothek, 14.30 

Dies & Das

Hospizgruppe, Treff im Ev. Gemeinde-

haus, Gartenstraße 1, 19.30 Uhr 

Vortrag, „Drittes Lebensalter“, Haus der

Senioren, 19.30 Uhr

Weltladen, Schulstraße, 9.00 Uhr - 12.30

Uhr, 14.30 Uhr - 18.00 Uhr

Freizeit aktiv

DRK-Seniorengymnastik, Gemeinde-

haus Auferstehungskirche, 9.00 Uhr -

10.00 Uhr, Martinskirche, 9.00  - 10.00 Uhr

Schneeschuhverein, Seniorengymnastik,

15.45 Uhr in der Schrotenschulturnhalle,

Skigymnastik für Jugendliche, 19.00 Uhr

Jahnturnhalle, Skigymnastik für Kinder,

17.30 Uhr Schrotenschulhalle

TSF: Nordic Walking, 15.00 Uhr - 16.30

Uhr für Fortgeschrittene, Treffpunkt bei

der Pizzeria Luigi

TuWass, 10.00 Uhr - 22.00 Uhr sowie

Sauna von 10.00 bis 22.00 Uhr

Literatur

Katholische Öffentliche Bücherei im Ge-

meindehaus St. Josef, geöffnet, 16.30

Uhr - 18.30 Uhr

Stadtbibliothek, geöffnet, 10.00 Uhr -

12.30 Uhr, 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Treffs

Tagesstätte für psychisch Kranke, Club

80, Neuhauser Straße 13, Treff für psy-

chisch Kranke, 9.30 Uhr - 14.00 Uhr

Evang. Gemeindehaus, Lohmehlen,

Hausaufgabenbetreuung der Caritas,

14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Kinderschutzbund, Möhringer Str. 8,

Mini-Treff, 8.45 Uhr - 11.15 Uhr, Spielnach-

mittag, 15.00 Uhr - 17.00 Uhr

Elias-Schrenk-Haus, Kaffeestube, 14.00

Uhr - 17.00 Uhr geöffnet

Hilfe & Selbsthilfe

Aids-Beratung, 07461 /9 26 42 12

Arbeiter-Samariter-Bund, 07461 /96360

AWO (Arbeiterwohlfahrt) Telefon

07461/ 44 44-0

Caritas-Zentrum, Uhlandstraße 3, 07461

/969717-0

Evang. Altenhilfe-Beratungsstelle,

07461/ 96 13 82 1

Evang. Sozialstation, Freiburgstraße 44,

11.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Fachstelle Sucht, Bahnhofstraße 39,

07461/96648-0

Frauenhaus (07461-2066)

Frauenhaus-Beratungsstelle, 07461 /16

16 66

Haus- und Grundeigentümerverein,

Waaghausstraße 5, 18.00 Uhr - 20.00 Uhr 

Hospizgruppe, 0173-8160160

Kath. Sozialstation/Altenhilfe, König-

straße 56,  11.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Kriminalitäts-Opferhilfe Weißer Ring

Telefon und Fax (07429) 91 66 80

Mieterverein, Bahnhofstraße 35,  9.00

Uhr - 12.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe, 07461/ 770800

oder 07424/3651

Parkinsongruppe Margarete Machill, Te-

lefon 07424/49 09

Phönix - Anlaufstelle gegen sexuellen

Missbrauch Telefon 07461/77 05 50

Psychologische Beratungsstelle, Bogen-

straße 2,  Termine nach Vereinbarung

Tagesmütterverein, Neuhauser Straße

13, 10.00 Uhr - 13.00 Uhr Sprechstunden

Verbraucherberatung, 9.00 Uhr - 11.00

Uhr Sprechzeiten im Bürgerbüro

Asthma-Selbsthilfegruppe, 07463/ 4 56

Fachstelle Sucht, Bahnhofstraße 39,

19.30 Uhr - 21.00 Uhr Information- und

Motivationsgruppe

Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,

07461/ 75851

Hilfe für Wohnungslose (AWO) Telefon

07461/ 96 90 76

Kinderschutzbund, Möhringer Str. 8,

9.00  - 11.30 Uhr Beratungsstelle geöffnet

Neues Netzwerk, Zeughausstraße 76 a

Telefon 07461/ 9 65 45 70

Schuldnerberatung der AWO Anmel-

dung unter 07461/ 9 10 07 40 Waaghaus-

straße 18

Selbsthilfekontaktstelle des Landkrei-

ses Tuttlingen Telefon 07461/ 926-3108

Zentrum für Arbeitslose Treffpunkt

Bahnhofstraße 121, Tel. 07461/96 48 58-0

TUTTLINGEN - Kultureller Aus-
tausch in der katholischen Kirchen-
gemeinde Tuttlingen: Ein Pfarrvi-
kar aus Indien verstärkt seit drei
Wochen das Team um Pfarrer Ri-
chard Grotz. Für mindestens drei
Jahre wird Augustine Paraplakal
aus der südindischen Provinz Ke-
rala in Tuttlingen tätig sein.

Von unserer Redakteurin 
Sabine Krauss

Seit kurzem hat sich im Leben von Au-
gustine Paraplakat vieles verändert.
Nicht nur, dass der 38-Jährige seine
Heimat für längere Zeit verlassen hat –
er lebt nun in einem ihm zuvor unbe-
kannten Land, in dem er sich mit einer
fremden Kultur auseinander setzen
und eine völlig neue Sprache lernen
muss. Geschickt von seinem indischen
Bistum soll Pfarrer Augustine in
Deutschland Erfahrungen sammeln,
soll die Gemeindearbeit kennen ler-
nen, Gottesdienste und Eucharistiefei-
ern leiten sowie Seelsorge betreiben.
Und soll neben seinen Aufgaben in der
Tuttlinger Gemeinde an Tübingens
Universität eine Promotion beginnen. 

Er komme aus dem „indischen Va-
tikan“, sagt Pfarrer Augustine und
lacht verschmitzt. Gemeint ist die Pro-
vinz Kerala im Süden Indiens, in der Au-
gustine Paraplakat aufwuchs. Wäh-
rend in ganz Indien gerade einmal
zwei Prozent der Bevölkerung dem
Christentum angehören, „sind es in
Kerala etwa 20 Prozent“. Dort arbei-
tete der 38-Jährige bislang in einer Ge-
meinde mit etwa 250 Familien. Seine
Familie ist streng gläubig, Pfarrer gab
es in ihr schon immer. Seit er ein kleiner
Junge war, erzählt er, „wollte ich Pfar-
rer werden“. 

Dass Paraplakal in Tuttlingen lan-
dete, ist Richard Grotz, geschäftsfüh-
render Pfarrer der drei katholischen
Gemeinden St. Gallus, Maria Königin
und St. Petrus und Jakobus, zu verdan-
ken: „Bei der Diözese habe ich ange-
merkt, dass wir einen ausländischen
Pfarrer aufnehmen könnten“, sagt er.
Weniger, um damit die Personaldecke
aufzustocken – denn der ausländische
Gast wird im Stellenplan der 12 000
Mitglieder starken Kirchengemeinde
nicht mit eingerechnet. „Mir geht es
um den kulturellen Austausch“, sagt
Grotz ,„der Kontakt mit anderen Kul-
turen ist einfach eine Bereicherung“.
Und: „Wir nennen uns Weltkirche,
also müssen wir diese auch leben.“

Möglichkeit zur Promotion

Dass ausländische Geistliche deut-
sche Kirchengemeinden unterstüt-
zen, ist nichts Ungewöhnliches: Die Di-
özese Rottenburg, zu der auch Tuttlin-
gen gehört, sehe einen gewissen An-
teil an ausländischen Pfarrern vor, sagt
Grotz. „Neben dem kulturellen Aus-
tausch geht es auch darum, sie zu un-
terstützen und ihnen die Möglichkeit
zu geben, hier zu studieren und zu pro-
movieren“. Bereits seit zwei Jahren ar-
beitet auch ein afrikanischer Geistli-
cher in der katholischen Seelsorgeein-
heit, der hauptsächlich für die italieni-
sche Gemeinde zuständig ist. 

Bis Augustine Paraplakal einen ei-
genen Aufgabenbereich übernehmen
kann, wird es jedoch noch etwas dau-
ern. „Zuerst muss ich richtig Deutsch
lernen“, sagt er. Auch wenn er bereits
regelmäßig Messtexte liest und konze-
lebriert – am meisten freut sich der in-
dische Pfarrer auf seine erste eigene
Predigt: „Das ist für mich das Wich-
tigste am Pfarrersein“, sagt er, „das ge-
hört unbedingt dazu“.

Indischer Gastpfarrer

Kirchengemeinde
lebt Weltkirche vor

Neues Gesicht in der katholischen Kirchengemeinde: Seit kurzem verstärkt
Augustine Paraplakal (rechts) das Team um Pfarrer Richard Grotz (links).
Mindestens drei Jahre bleibt der indische Pfarrer in Tuttlingen. Foto: skr

TUTTLINGEN (sz) - Zum zweiten
Mal wird der Regionalwettbewerb
„Jugend musiziert“ in Tuttlingen
ausgetragen. Mehr als 400 Kinder
und Jugendliche haben sich zu Vor-
spielen angemeldet. Sämtliche
Wertungsspiele und auch  das
große Abschlusskonzert am Sonn-
tag, 4. Februar, um 18 Uhr sind öf-
fentlich und kostenlos.

Über 400 Teilnehmer zwischen sechs
und 20 Jahren werden erwartet, sie
kommen aus den Kreisen Tuttlingen,
Rottweil und Schwarzwald-Baar. „In
diesem Jahr liegt der Schwerpunkt der
Solo-Instrumente bei den Streichern“,
erläutert Klaus Steckeler, der auch als
Vorsitzender des Regionalausschus-
ses fungiert. „Jugend musiziert findet
zwar jährlich statt, doch werden jedes
Jahr andere Instrumente und Ensem-
bles von den Jurys bewertet.“ 

Solowertungen zum Beispiel sind
in diesem Jahr nur bei Streichern sowie
Akkordeon und Schlagzeug möglich.
Dazu kommen Wettbewerbe für Duo
Klavier und ein Blasinstrument, Klavier
Kammermusik, Gitarren- und Harfe-
nensembles sowie Vokalensembles.
Stolz ist Steckeler vor allem auf Letzte-
res: „Wir sind eine der ganz wenigen
Regionen,  in denen ein Harfenwett-

bewerb veranstaltet wird“, erklärt der
Musikschulleiter.

Nach der Premiere 2006 erlebt der
Tuttlinger Regionalwettbewerb schon
nach einem Jahr eine Neuauflage:
„Nach den positiven Erfahrungen des
letzten Jahres haben wir keine Se-
kunde überlegen müssen, ob wir uns

wieder als Austragungsort für diesen
Wettbewerb zur Verfügung stellen“,
sagt Oberbürgermeister Michael
Beck, „im Gegenteil: Wir sind stolz da-
rauf, dass wir auf dem besten Weg
sind, eine neue Tradition in unserer
Stadt zu begründen“.

Insgesamt neun Jurys – alle mit

Profimusikern besetzt – werden mit
kritischen Ohren die Vorspiele bewer-
ten. Je nach Altersgruppe haben die
Nachwuchsmusiker einen sechs- bis
20-minütigen Auftritt zu bewältigen,
die Ergebnisse erfahren sie noch am
Tag selber – und wissen dann auch
gleich, ob sie sich für den Landeswett-
bewerb vom 23. März bis 25. März in
Stuttgart qualifiziert haben.

Neun Veranstalter

Veranstaltet wird der Regional-
wettbewerb wieder vom Regionalaus-
schuss, hinter dem neun Musikschulen
aus der Region, der Tonkünstlerver-
band, Schulmusiker, Vertreter der Kir-
chenmusik, der Deutsche Harmonika-
Verband und der Blasmusikverband
stehen.  Musiziert und gewertet wird
in der Musikschule und im Rathaus
Tuttlingen. Der Elternbeirat der Musik-
schule und der Förderverein „Viva la
Musica“  sorgen wieder für eine  Be-
wirtung während des Wettbewerbs.

Eine Frage an...

Jugend musiziert

Tuttlingen erwartet mehr als 400 junge Musiker

Standpunkt

EE II NN EE
FRAGE AN…

Herr Steckeler, wie hoch ist der Stel-
lenwert von „Jugend musiziert“ für
eine musikalische Stadt wie Tuttlin-
gen?

Aus meiner Sicht enorm. Alleine
wenn man berücksichtigt, dass 400
junge Musiker aus aus der ganzen
Region nach Tuttlingen kommen,
um hier beim Wettbewerb mitzuma-
chen. Und dazu gehören musikalisch
extrem hochwertige Beiträge, da
sind Riesentalente dabei. Auch vor
dem Hintergrund fände ich es eine
tolle solidarische Geste, wenn sich
viele Tuttlinger das Preisträgerkon-
zert am Sonntag anhören würden.
Ich finde, dass man es honorieren
muss, wenn sich junge Menschen
noch so kulturell engagieren.

Für Klaus Stecke-
ler, städtischer
Musikdirektor, ist
die zweite Auflage
von „Jugend musi-
ziert“ in Tuttlingen
ein ganz besonde-
res Ereignis.

Sämtliche Vorspiele im Rahmen des
Regionalwettbewerbs sind öffentlich
und kostenlos. Hier die Einzelveran-
staltungen im Überblick:

VViioolliinnee  uunndd  VViioollaa:: Samstag, 9 bis
20.15 Uhr, Ratssaal im Rathaus und
Musiksaal in der Musikschule und
Sonntag, von 9 bis 15.50 Uhr, im Rats-
saal im Rat-haus.

CCeelllloo  uunndd  KKoonnttrraabbaassss::  Samstag, 9
bis 16.20 Uhr, Musiksaal der Musik-
schule.

AAkkkkoorrddeeoonn::  Samstag, 9 bis 19.05
Uhr, Dachgeschoss im Rathaus. 

SScchhllaaggzzeeuugg:: Samstag, 13.30 bis

16 Uhr, und Sonntag, 9 bis 16.30 Uhr,
Schlagzeugraum der Musikschule. 

GGiittaarrrreenn--EEnnsseemmbbllee:: Samstag,
13.40 bis 17.50 Uhr im Trauzimmer
des  Rathauses.

DDuuoo  KKllaavviieerr  uunndd  BBllaassiinnssttrruummeenntt
ssoowwiiee  KKaammmmeerrmmuussiikk:: Sonntag, 9 bis
12.15 Uhr, Musiksaal der Mu-sik-
schule.

HHaarrffeenn--EEnnsseemmbbllee:: Samstag,
10.15 bis 11.15 Uhr, im Trauzimmer
des Rathauses.

AAbbsscchhlluusssskkoonnzzeerrtt  ddeerr  PPrreeiissttrrääggeerr::
Sonntag, 18 Uhr, Großer Saal der
Stadthalle.

Auf einen Blick

Wer spielt wo? Eine Übersicht

TUTTLINGEN - Die Tuttlinger Firma
Karl Storz hat das Förderzentrum
Hören und Sprechen der Stiftung
St. Franziskus Heiligenbronn mit PC
für alle Klassenzimmer ausgestat-
tet. Die Spende hat einen Wert von
11 600 Euro.

Unternehmerin Sybill Storz und der
Leiter der Technischen Kontrolle, Man-
fred Lebherz, entschieden sich dafür,
die für Industriezwecke ausgemuster-
ten, aber noch voll funktionstaugli-
chen Computer mitsamt Zubehör
nach Heiligenbronn zu spenden. Die
Firma Karl Storz habe damit einmal
mehr ihr soziales Engagement bewie-
sen, heißt es dazu in einer Pressenotiz
der Stiftung.

Die Sachspende im Gesamtwert
von 11 600 Euro erfreute den Leiter

des Förderzentrums, Herbert Heim,
und den Abteilungsleiter der Schule
für Hörgeschädigte, Wolfgang Ulmer,
denn mit den 20 Computern sowie
Bildschirmen und anderem Zubehör
ist das Förderzentrum nun medial we-
sentlich besser ausgerüstet. Gerade im
Unterricht der hörgeschädigten Kin-
der ist eine Visualisierung des Unter-
richtsstoffes elementar, die die PCs gut
unterstützen können.

Mit den Geräten der Firma Storz
wurden auch die beiden neuen Au-
ßenklassen der Schule für Hörgeschä-
digte in Dürbheim und in Balingen be-
stückt sowie die umgezogenen Kin-
dergartengruppen des Sprachheilkin-
dergartens, die nicht mehr in den Ge-
bäuden der Stiftung untergebracht
sind, sondern jetzt in den Regelkinder-
gärten  integriert sind. 

Für St. Franziskus

Karl Storz spendet 20 PC

Die Firma Karl Storz stellte dem Förderzentrum Hören und Sprechen in Hei-
ligenbronn 20 gebrauchte Computer mitsamt Zubehör zur Verfügung. Un-
ser Bild zeigt  Wolfgang Ulmer (links) und Uwe Zeller von der Firma Karl Storz,
beim Verladen der Geräte. Foto: Stiftung St. Franziskus

TUTTLINGEN - Das Pisa-Lesezelt macht
diese Woche erneut Station in der
Stadtbibliothek: Am Freitag, 2. Fe-
bruar, liest Manfred Seifried Geschich-
ten aus dem Bilderbuchschatz der
Stadtbibliothek vor. Zu der etwa 40-
minütigen Leserunde sind Kinder ab
etwa fünf Jahren eingeladen – ebenso
erwachsene Lese-Begeisterte, die viel-
leicht selbst gerne einmal vorlesen
wollen.

Das Lesezelt in der Stadtbiblio-
thek, Schulstraße 6, wird am 2. März
fortgeführt.

Pisa-Zelt

Manfred Seifried
liest Kindern vor

„Krabbelkiste“
Eltern können ihr Kind durch Bewe-
gungsspiele seinem Entwicklungs-
stand gemäß anregen. Diese regelmä-
ßige Zuwendung gibt Eltern Sicherheit
und stärkt das gegenseitige Ver-
trauen. Das Katholische  Bildungswerk
bietet im Gemeindehaus Lohmehlen
in Tuttlingen unter der Leitung von An-
nette Müller und Friederike Schimmel
verschiedene Krabbelkisten mit je-
weils acht Treffen an. Gruppe 1, für
Kinder zwischen sechs und zwölf Mo-
naten: ab 28. Februar, mittwochs 10
bis 11.30 Uhr. Gruppe 2a,2b für Kin-
der zwischen ein und zwei Jahren: ab
26. Februar, montags 9.30 bis 11 Uhr
und ab 27. Februar, dienstags 9.30 bis
11 Uhr. Gruppe 3, für Kinder zwischen
zwei und drei Jahren: ab 1. März, don-
nerstags 9.30 bis 11Uhr. Anmeldung
beim Katholischen Bildungswerk, Te-
lefon 07461/965980-20, E-Mail: kbw-
tut@gmx.de .

Bildungswerk

Ein detailliertes Programm
liegt bei der Veranstaltung
aus. Weitere Infos gibt es auch

unter www.tuttlingen.de 

TUTTLINGEN (pz) - Die Tuttlinger
Polizei fahndet nach zwei polni-
schen Staatsbürgern. Sie stehen im
Verdacht, am Montagmittag von
einer Tankstelle Reifen gestohlen
zu haben.

Kurz nach 12 Uhr fuhren zwei Fahr-
zeuge, das eine mit einem polnischen
Kennzeichen, das andere mit einem
Überführungskennzeichen, auf den
Hof einer Tankstelle mit Werkstatt in
der Kreuzstraße. Während vermutlich
einer der beiden Fahrer die Autos
gleichzeitig betankte, ging der zweite
Täter in den Werkstattraum und ent-
wendete dort vier auf Alufelgen auf-
gezogene Pkw-Reifen.

Nachdem die beiden die Tankrech-
nung bezahlt hatten, fuhren sie wei-
ter. Unmittelbar danach wurde der
Reifendiebstahl entdeckt. Eine sofort
eingeleitete Fahndung nach den Fahr-
zeugen und den Tätern blieb bislang
ohne Erfolg. 

Erst am vergangenen Wochen-
ende entwendeten unbekannte Täter
bei einem Autohaus in der Möhringer
Vorstadt ebenfalls vier hochwertige
Reifen mit Alufelgen aus einem dort
abgestellten Pkw. 

Polizei fahndet

Ein Ganove tankt, der
andere stiehlt Reifen


